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Erzeugerorganisationen  
in Sachsen
Ihre Vorteile einer Mitgliedschaft
Gemeinsam erzeugen – Gemeinsam vermarkten
Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Marktstruktur 
im Agrarbereich (Agrarmarktstrukturgesetz – AgrarMSG) am 25. April 2013 in 
Verbindung mit der Verordnung zur Weiterentwicklung der Marktstruktur im 
Agrarbereich (Agrarmarktstrukturverordnung – AgrarMSV) wurde das Mark-
strukturgesetz von 1969 abgelöst. Die bisherigen 18 Durchführungsverord-
nungen wurden durch eine ersetzt. Eine wesentliche Neuerung sind auch neue 
Begrifflichkeiten: aus Erzeugergemeinschaften (EZG) und ihren Vereinigungen 
wurden Erzeugerorganisationen (EO) und ihre Vereinigungen. 
 
Im Freistaat Sachsen sind gegenwärtig 29 Erzeugerorganisationen  
(Stand: 30.06.2017) in den verschiedensten Erzeugnisbereichen/ 
Produktgruppen anerkannt:
Die Mindestmitgliederzahl einer EO beträgt fünf Mitglieder.
 
Mindestens eines der in § 8 AgrarMSV genannten Ziele hat jede EO ganz oder 
teilweise zu verfolgen:
 Sicherstellung einer planvollen und insbesondere in qualitativer und quanti-
tativer Hinsicht nachfragegerechten Erzeugung 
Bündelung des Angebots und Vermarktung der Erzeugung ihrer Mitglieder 
Optimierung der Produktionskosten und Stabilisierung der Erzeugerpreise 
 
Mit der Anerkennung sind EO und ihre Vereinigungen vom Kartellverbot 
weitgehend befreit und dürfen innerhalb der Organisation Mengen- und 
Preisabsprachen vornehmen. 
 
Zuständige Stelle für die Anerkennung von EO und anderen Agrarorganisati-
onen ist das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG). Gern können Sie sich im Vorfeld zu einem Beratungsgespräch an die 
zuständige Stelle wenden.
 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Referat 24 – Betriebs-, Umweltökonomie, Markt
August-Böckstiegel-Straße 3, 01326 Dresden-Pillnitz




Getreide (einschl. Öl- und Hülsenfrüchte) 13
Obst und Gemüse 1
Wein 1
Rindfleisch 1







Anerkannten EO können Ausgaben zur Gründung und dem Tätigwerden von 
EO sowie Investitionen in Gebäude und Anlagen, welche der Verarbeitung und 
Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse dienen, über die Richtlinie zur 
Förderung der Verbesserung der Verarbeitungs- und Vermarktungsstruktur 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse (Förderrichtlinie Marktstrukturverbesserung 
2015 – RL MSV/2015) gefördert werden.
 
Antragsstelle:
Sächsische Aufbaubank – Förderbank
Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden





Dachorganisation „IGE“ in Sachsen
 
Die „Interessengemeinschaft der Erzeugerzusammenschlüsse in Sachsen“ e.V. 
– kurz IGE genannt – wurde im November 1993 ins Leben gerufen und hat sich 
1995 zum eingetragenen Verein zusammengeschlossen.
 
Als Dachorganisation hat sich die IGE in den zurückliegenden Jahren zu einer 
festen Größe in der Zusammenarbeit der Erzeugerzusammenschlüsse entwickelt. 
Die gemeinsam durchgeführten Schulungen tragen maßgeblich zur Konsolidie-
rung und Entwicklung der einzelnen Erzeugerzusammenschlüsse bei. 
 
Die gewählten Mitglieder des Vorstandes der IGE stehen den Arbeitskreisen im 
tierischen, pflanzlichen und Milchbereich vor, so ist der Vorstand aktuell über 
die Belange der einzelnen Produktgruppen informiert und kann sie für seine 
Arbeit aufgreifen.
 
Die IGE erfreut sich großer Akzeptanz und bildet ein wichtiges Forum des In-
formations- und Erfahrungsaustausches für die Mehrzahl der sächsischen EO's. 
 
Das Hauptaugenmerk der Arbeit der IGE in den kommenden Jahren liegt in 






Dorfbachgasse 2c, 09117 Chemnitz





 kostengünstigere Gestaltung des Einkaufs von Betriebsmitteln, Saatgut, 
Pflanzenschutzmitteln usw. durch Bündelung der Abnahmemengen
 Erzielung höherer Preise beim Verkauf von Getreide durch die Möglichkeit 
des Andienens größerer, einheitlicher Partien
Abstimmung des Anbaus innerhalb der EO, um für den Markt entsprechend 
zu produzieren
Erfahrungs- und Wissensaustauch unter den EO-Mitgliedern hilft bei:
der Sortenwahl, Saatmenge/-zeitpunkt u. a. mehr
 der Anwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln (Zeitpunkt,  
Aufwandmenge u. a. mehr)
Betrieb von Lagerstätten befreit vom Vorhalten oder Bau eigener Lagerstätten 
und ermöglicht eine freie Wahl des Verkaufszeitpunktes 
Investitionen in und Vorhalten von Lager- bzw. Labortechnik wird durch 
die geschaffene Größe wirtschaftlich darstellbar
In Sachsen können sich Getreideerzeuger folgenden EO anschließen:
EZG Qualitätsgetreide Vorerzgebirge w.V.  
 Altenburger Straße 77, 08396 Waldenburg
EZG Qualitätsraps Vorerzgebirge w.V.  
 Altenburger Straße 77, 08396 Waldenburg
EZG Chemnitztaler Qualitätsgetreide w.V.  
 Am Wald 2, 09236 Claußnitz
EZG Qualitätsgetreide „Mittleres Erzgebirge“ w.V.  
 Gelenauer Straße 19, 09430 Venusberg
EZG „Qualitätsgetreide Meißner Land – Großenhainer Pflege“ w.V.  
 Barmenitz Nr. 1, 01623 Lommatzsch
Westsächsische EZG für Qualitätsgetreide w.V.  
 Straße der Jugend 34, 09306 Zettlitz OT Methau
EZG Braugetreide Mittelsachsen w.V.  
 Oederaner Straße 2, 09569 Oederan OT Gahlenz
Mittelsächsischer Getreideerzeuger- und Absatzverein w.V.  
 Grethener Straße 8, 04668 Beiersdorf
EZG Oberlausitzer Qualitätsgetreide w.V.  
 Hauptstraße 1, 02627 Baschütz
EZG Oberlausitzer Qualitätsraps w.V.  
 Hauptstraße 1, 02627 Baschütz
EZG „Osterzgebirgisches Qualitätsgetreide“ w.V.  
 Reinhardtsgrimmaer Straße 3, 01744 Reinholdshain
EZG „Osterzgebirgischer Qualitätsraps“ w.V.  
 Reinhardtsgrimmaer Straße 3, 01744 Reinholdshain
EZG Oberlausitzer Senfsaat w.V., OT Schwarzadler 1a, 02627 Radibor




Stärkung der Position des einzelnen Milcherzeugers gegenüber den Molkereien
Vertragsverhandlung und -gestaltung aus einer Hand
regelmäßige Verbesserung der Milchkaufvertragsgestaltung
Realisierung höherer Zuschläge für den Erzeuger
Transportkostenoptimierung durch Mengenbündelung
bestmögliche Milchvermarktung
Verbesserung der Rohmilchqualität durch interne Qualitätsarbeit 
 Beratung zur weiteren Verbesserung der Haltungsbedingungen und Tiergesundheit
 Weiterbildungsangebote und Erfahrungsaustausch für die Mitgliedsbetriebe zur 
Schulung ihrer Mitarbeiter 
Gebündelte Umsetzung von Zertifizierungen 
 enge Zusammenarbeit mit wichtigen landwirtschaftlichen Institutionen sowie 
Forschungs- und Lehranstalten
In Sachsen können sich Milcherzeuger folgenden EO anschließen:
EZG „Milchquelle“ w.V.  
 Zietenstraße 125, 09130 Chemnitz
EZG „Erzgebirgsmilch“ w.V.  
 Hauptstraße 13, 09623 Rechenberg-Bienenmühle OT Clausnitz
EZG Milch Plauen e.G.  
 Pausaer Straße 167, 08525 Plauen
EZG „Sächsische Qualitätsmilch“ w.V.  
 Sonnenweg 26, 04416 Markkleeberg
SMEG Sächsische Milcherzeugergemeinschaft w.V.  
 Hinterer Weg 21, 02763 Mittelherwigsdorf OT Oberseifersdorf
Oberlausitzer Milcherzeugergemeinschaft w.V.  
 Löbauer Straße 33, 02736 Beiersdorf
Deutsche Heumilchgesellschaft mbH  
 Schäfereiweg 7, 04654 Frohburg
Milcherzeugerorganisation Sachsen-MEG  




 Organisation des optimalen Absatzes der in den Mitgliedsbetrieben erzeugten Rinder 
(Preise, Vertragspartner, Transport)
Erstellung gemeinsamer Regeln über den Verkauf
Anbietung größerer Schlachtgruppen an Händler und Schlachtbetriebe
Überwachung der Einhaltung der Erzeugungs- und Qualitätsregeln (QS zertifiziert)
 Beratung und Information der Mitglieder in allen Erzeugungs- und Vermarktungsfragen
 Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern
In Sachsen können sich Schweinefleischerzeuger folgenden EO anschließen:
EZG „Qualitätsfleisch“ w.V. 
 Taubenheimer Straße 7, 01665 Klipphausen
EZG Qualitätsfleisch Chemnitz w.V. 
 Thomas-Müntzer Straße 48, 09244 Lichtenau
Mitteldeutsche Schlachtvieh- und  
Nutzvieh-Erzeugergemeinschaft w.V. (MSE)
 Remsaer Straße 17–19, 04600 Altenburg (Thüringen)
In Sachsen können sich Rindfleischerzeuger folgenden EO anschließen:
EZG „Schlachtrind“ w.V.  
 Chemnitzer Straße 31, 09244 Oberlichtenau
Mitteldeutsche Schlachtvieh- und Nutzvieh-Erzeugergemeinschaft w.V. (MSE)
 Remsaer Straße 17–19, 04600 Altenburg (Thüringen)
Ihre Vorteile: 
gemeinsame Vermarktung von Schweinen und Läufern
 durch einen großen Pool an Schweinen hat man auch gute Verhandlungs-
chancen mit Partnern (Schlachthof, Händler)
 günstigerer Einkauf von Futtermitteln und Medikamenten durch Rabattierung 
bei Abnahme großer Mengen
Förderung von Erfahrungsaustauschen unter EO-Mitgliedern
 Organisation von Vortragsveranstaltungen 
Ansprechpartner für die Mitglieder
Erzeugerorganisation Geflügel
EZG für Gräfendorfer Schlachtgeflügel 






EZG „Mitteldeutsches Bauernhof-Ei“ GmbH 





EZG Qualitätskartoffeln Westsachsen w.V. 






EZG Sächsische Winzergenossenschaft e.G. 




Erzeugerorganisation Obst und Gemüse
EO Dresdner Obst e.G. 




 Beratung und Weiterbildung der Mitglieder in allen Erzeugungs- und Ver-
marktungsfragen
Einhaltung gemeinsamer Erzeugungs- und Qualitätsregeln zur Sicherstellung 
eines marktgerechten Warenangebots
Erstellung gemeinsamer Regeln über den Verkauf
Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern
Unterstützung bei der Betriebsmittelbeschaffung
Begleitung bei der Zertifizierung für die Qualitätsmanagement-Programme
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